
Verleihung des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland an Ina und Sascha Thomas aus Detmold 

             
Elke Wittek, stellv.Bürgermeisterin, Sascha u. Ina Thomas, Landrat Dr. Axel Lehmann 

Ina u. Sascha Thomas haben für ihr ehrenamtliches Engagement im 
Verein Lipper für Lipper @ Asphaltexistenzler e. V. durch den 
Bundespräsidenten jeweils die Verdienstmedaille des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen 
bekommen. Landrat Dr. Axel Lehmann überreichte diese bei einer 
Feierstunde am 10.09.2023 im neuen Miteinander-Café „HerzStück“ 
in Detmold an die beiden Ordensträger. 
Das Ehrenamtsbüro gratuliert den Ordensträgern zu dieser 
besonderen Auszeichnung ganz herzlich! 
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Nachrichten aus dem Ehrenamtsbüro des Kreises Lippe 
  
www.kreis-lippe.de/ehrenamt  
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Liebe Ehrenamtliche und Engagierte,  
liebe Leserinnen und Leser, 
 
der Herbst steht vor der Tür und die kalte 
Jahreszeit rückt näher. Zeit, Personen oder 
Personengruppen aus Ihrem Umfeld für den 
Lippischen Ehrenring vorzuschlagen. Mit dem 
Lippischen Ehrenring möchte der Kreis Lippe 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern eine 
entsprechende Anerkennung zukommen lassen.  
Um diese Personengruppen berücksichtigen zu 
können, hoffe ich auf Ihre Unterstützung. 
Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.  
 
 
 

                   Ihr Ehrenamtsbüro           
                                                   

                     Nicole Plugge                     

Voraussetzungen für den Erhalt des Lippischen Ehrenrings: 
Für den Lippischen Ehrenring kann vorgeschlagen werden, wer sich 
im Kreis Lippe oder für den Kreis Lippe freiwillig und unentgeltlich 
sowie auf besondere Weise langjährig in folgenden Bereichen 
engagiert hat: 

o im sozialen, karitativen, kirchlichen oder politischen Bereich 
o im kulturellen Bereich 
o im Natur-, Tier-, Landschafts- u. Umweltschutz 
o in der freien Jugendarbeit 
o in Sportvereinen 
o in Selbsthilfegruppen 
o um das Miteinander mit Personen mit Migrationshintergrund 
o in sonstigen Bereichen 

Als langjährig gilt eine mindestens 10-jährige ehrenamtliche 
Tätigkeit. Auf besondere Weise engagniert sich jemand bei einem 
zeitlich begrenzten ehrenamtlichen Engagement, das sich durch 
besondere freiwillige Leistungen in einzelnen Projekten, Initiativen 
oder Ereignissen auszeichnet. Nicht berücksichtigt wird das 
bürgerschaftliche Engagement als Rats- oder Kreistagsmitglied sowie 
in politischen Parteien. Ausgeschlossen sind Personen und Gruppen, 
die bereits andere Bundes- oder Landesauszeichnungen für ihr 
ehrenamtliches Engagement erhalten haben.  
 

Was ist der Lippische Ehrenring? 
Der Lippische Ehrenring ist eine Auszeichnung 
des Kreises Lippe für Einzelpersonen und 
Personengruppen, die sich in oder für Lippe 
durch ihr herausragendes ehrenamtliches 
Engagement verdient gemacht haben. Er 
zeichnet Bürgerinnen und Bürger für lokales 
ehrenamtliches Engagement in Vereinen oder 
Initiativen und für zeitlich begrenzte, 
außergewöhnliche Leistungen aus. Jährlich 
können bis zu 8 Ehrenringe verliehen werden. 
6 Lippische Ehrenringe sowie 2 Sonderpreise für 
z.B. Jugendliches Engagement oder aber für das 
Engagement einer Gruppe.  Jeder kann 
Kandidaten für den Lippischen Ehrenring 
vorschlagen. Das Formular für die Anregung 
finden Sie unter: www.kreis-lippe.de 
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   Infos, Veranstaltungen, Gesuche                                                 
                             für, mit und von ehrenamtlich Engagierten 
 
 
 
 
   

Blickpunkt Auge – Rat und Hilfe bei Sehverlust  
Danuta Feierabend – Vorstandsmitglied im BSVW e. V. 
 

Mit der spezifischen BPA-Ausbildung verbunden mit den jährlichen 
Fortbildungsseminaren sowie langjähriger Erfahrungen ist Frau 
Feierabend in der Lage, blinde und seheingeschränkte Menschen zu 
optischen und Alltagshilfsmitteln, sozialrechtlichen Fragen und vielen 
weiteren Themenbereichen rund um Blindheit und Sehverlust zu beraten 
und zu begleiten. Es werden Versuche unternommen, gemeinsam 
Hemmschwellen und Ängste abzubauen. Es wird angestrebt, trotz der 
Behinderung bzw. Beeinträchtigung, die positiven Dinge des Lebens 
herauszuarbeiten. Ziel ist es, den Ratsuchenden zuzuhören, ihnen zu 
helfen und sie zu unterstützen. BPA-Beratung ist oftmals auch mit 
Seelsorge verbunden. Sie ist ein wichtiger Bestandteil der 
Selbsthilfearbeit. 
Für Hilfe und weitere Informationen: 
Danuta Feierabend – Blickpunkt Auge – Rat u. Hilfe bei Sehverlust 
Telefon: 05231 629 76 60    E-Mail: d.feierabend@blckpunkt-auge.de 
Ein Angebot des BSV Kreis-Lippe im BSVW e.V  
 

Landeseisenbahn Lippe e.V. Freundeskreis der Extertalbahn 
Am Sonntag, den 15.10.2023 werden wieder Regionalfahrten mit 
Wanderprogramm angeboten. Gemeinsam mit Marketing Extertal e. 
V. wird es die Kombination von Bahnfahrten und Wandern geben.  
Karten und Informationen über weitere Angebote erhalten Sie 
unter: www.kulturstellwerk-nordlippe.de 
 

 

Aufgrund der positiven Resonanz für die gemeinsam organisierte 
Erzählwerkstatt zur Begatalbahn mit der VHS Detmold-Lemgo ist ein 
weiterer gemeinsamer Austausch geplant. Thematisiert werden sollen 
die Dörentruper „Sand- und Thonwerke“. Details folgen auf der 
Website der Landeseisenbahn sowie bei der VHS Detmold-Lemgo. 

 
 

Auch das Ehrenamtsbüro ist mit einem Stand 
vor Ort. Kommen Sie gerne vorbei! 

Einladung zum Workshop „Mein Ehrenamt ist Gold Wert“ 
Im Rahmen des Projektes „Die Sicherung des Ehrenamts für die 
Zukunft im ländlichen Raum (SROI) befassen wir uns mit der 
Berechnung des „geldlichen Wertes“ von bürgerschaftlichem 
Engagement. Gemeinsam mit Engagierten möchten wir im Workshop 
darüber diskutieren, ob und wie Ihr Ehrenamt messbar gemacht 
werden kann und wie Sie als Vereinsvertreter davon profitieren 
können. Im Anschluss haben Sie Gelegenheit, ein neues 
Berechnungsmodell auszuprobieren. 
Wann: Donnerstag, den 19.10.2023, 17:00 Uhr 
Ort: Kreishaus Detmold, Raum 407 (Felix-Fechenbachstr. 5, 
32756 Detmold). Die Teilnahme am Workshop ist kostenfrei! 
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl bitten wir um Anmeldung 
bis zum 16.10.2023 per Mail unter:   
Innovationszentrum.doerentrup@kreis-lippe.de 
 

Am Sonntag, den 1. Oktober veranstaltet 
das Theaterlabor Bielefeld am 
Kulturstellwerk Nordlippe einen bunten 
Familientag unter dem Motto 
„KulturBeWegnungen – Jüdische Kunst 
und Kultur in OWL“ 
Weitere Informationen:  
www.kulturstellwerk-nordlippe.de 
 

 



 

Aus der Praxis: 

 

Studienprojekt zum „Corporate Volunteering“ im Kreis Lippe 
 
  Besonders in ländlichen Regionen spielt ein Thema eine wichtige Rolle: Das ehrenamtliche Engagement. In diesem 

Zusammenhang können auch Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber eine bedeutende Position einnehmen. Zusätzlich zum 

individuellen Engagement der Bürgerinnen und Bürger spielt das sogenannte Corporate Volunteering eine zunehmend 

relevantere Rolle. Dabei übernehmen Unternehmen nicht nur Verantwortung, sondern fördern auch freiwillige Tätigkeiten 

ihrer Angestellten. Im Kontext von Corporate Volunteering versteht man das Engagement der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter während der Arbeitszeit, was wiederum bedeutet, dass ein Unternehmen seine Ressourcen, insbesondere die 

Angestellten, für gesellschaftliche Belange zur Verfügung stellt, um gemeinnützige Zwecke zu erfüllen. Doch inwiefern 

engagieren sich die Unternehmen im Kreis Lippe derzeit im Rahmen des Corporate Volunteerings und welche Erfahrungen 

haben sie gemacht?  

Um diese Frage zu beantworten, befragten fünf Studierende der Hochschule für Polizei und öffentliche Verwaltung einige 

Unternehmen im Kreis Lippe zum Thema Corporate Volunteering. Durch diese Studie konnten neue Erkenntnisse über die 

Chancen, Herausforderungen und Erfahrungen der Unternehmen gewonnen werden. Die quantitative Umfrage wurde 

zwischen dem 11.05.2023 und dem 31.05.2023 durchgeführt. Zusätzlich wurde ein qualitatives Interview mit einem weiteren 

Unternehmen durchgeführt, welches detaillierte Einblicke in die Abläufe und die Umsetzung von Corporate Volunteering in 

der Praxis lieferte.  

Die Studie ist eingebettet in dem dreijährigen Forschungsprojekt „Die Sicherung des Ehrenamts für die Zukunft im ländlichen 

Raum (SROI)“, mit den Verbundpartnern Kreis Lippe, Hochschule für Polizei und öffentliche Verwaltung Nordrhein-Westfalen 

(HSPV NRW) und dem assoziierten Partner Westfälische Wilhelms-Universität Münster (WWU). SROI verfolgt das Ziel, 

bürgerschaftliches Engagement bedarfsorientiert zu unterstützen und so die lokale Daseinsvorsorge im ländlichen Raum 

nachhaltig zu stärken.  

Am 20.06.2023 präsentierten die Studierenden die Ergebnisse der Studie im Innovationszentrum Dörentrup und berichteten 

von ihren Erfahrungen. Aus der Befragung lässt sich erkennen, dass sich mehr als die Hälfte der befragten Unternehmen 

bereits mit Corporate Volunteering beschäftigen. Dabei ist die meistgenannte Form des Engagements die Geld- und 

Sachspende sowie das Sponsoring, gefolgt von der Freistellung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (bspw. für den Rettungs- 

und Katastrophenschutz). Bei den Engagementfeldern, in welchen sich die Unternehmen am meisten engagieren, stechen 

die Kinder- und Jugendhilfe, die Unterstützung von hilfsbedürftigen Menschen und das Gesundheitswesen heraus. Neben 

den Arten und Engagementbereichen wurden auch die Motivationsfaktoren der Unternehmen für das Corporate Volunteering 

näher betrachtet. Dabei konnte festgestellt werden, dass Teambuilding, die Motivationssteigerung der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, Verwirklichung von Unternehmenswerten sowie die Imageverbesserung des Unternehmens als besonders wichtig 

erachtet werden. Herausfordernd für die befragten Unternehmen bei der Umsetzung von betrieblicher Freiwilligenarbeit 

waren der hohe Zeitaufwand sowie der entstehende Kostenaufwand, welcher bspw. bei einer Freistellung von Angestellten 

entsteht, weil das Tagesgeschäft leidet. Darüber hinaus wurde festgestellt, dass einige Unternehmen fehlende Anerkennung 

für das geleistete Engagement bemängeln und sich in diesem Bereich Veränderungen wünschen. 

Das gesamte Team vom Projekt „SROI“ bedankt sich bei den Studierenden für die gute Zusammenarbeit und die erfolgreiche 

Umsetzung der Studie.  

Weitere Informationen über SROI finden Sie unter: https://innovationszentrum-doerentrup.de/projekte/sroi/  
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 Wir stellen uns vor:  
 
 
 
 
 
 
  

                                D R A H T E S E L                                                
                                                        

finden Sie in der Siegfriedstraße 86 in 32756 Detmold  
  
Platte Reifen, abgesprungene Kette, fehlende oder defekte Beleuchtung usw. ===> 
                                       das ist ganz klar ein Fall für den Drahtesel. 
 
Diese Fahrrad-Selbsthilfewerkstatt „Drahtesel“ wird bereits seit über 8 Jahren mit 3 ehrenamtlichen Mitglieder der 
Bürgerstiftung Detmold (Axel Altmeier, Willi Werner, Gisbert Funke) jeden Dienstag von 14 bis 18 Uhr betrieben. 
 
Der Drahtesel steht allen Menschen kostenlos zur Verfügung, die Reparaturarbeiten an ihren Fahrrädern 
selber oder mit Hilfe der Mitarbeiter durchführen wollen. Dazu werden Räume, Werkzeug, Flickmaterial und 
soweit vorhanden, Ersatzteile kostenlos zur Verfügung gestellt. Bei Bedarf stehen die ehrenamtlichen Mitglieder 
als Ansprechpartner mit Rat und Tat hilfreich zur Seite. 
 
Gerne werden ausrangierte Fahrräder als Spende entgegengenommen, die dann von den Mitgliedern 
begutachtet werden. Anschließend erfolgt die Entscheidung, ob sich eine Reparatur lohnt oder ob einige 
Fahrradkomponenten besser als Ersatzteile genutzt werden können. Wieder hergerichtete Fahrräder werden an 
Bedürftige für wenig Geld/Spende weitergegeben. Von dem Erlös können Flickzeug, Werkzeuge oder 
Bremsbeläge gekauft werden. 
 
Die Betreiber des Drahtesels sind keine Profis und machen daher dem örtlichen Fachhandel keine Konkurrenz. 
Sie sind Idealisten, die sich in ihrer Freizeit bzw. Ruhestand unentgeltlich für einen guten Zweck sowohl im Sinne 
der Nachhaltigkeit einsetzen, als auch die Freude am Radfahren in Detmold fördern wollen. Denn nur wer selbst 
Hand an seinem Rad anlegt, baut eine gewisse Beziehung zu seinem Gefährt auf, pflegt es und kann es auch 
intensiver nutzen. 
 
Im Augenblick werden die Räumlichkeiten in der Siegfriedstrasse 86 genutzt. Voraussichtlich ab November erfolgt 
der Umzug in ein neues Gebäude am Buskreisel Siegfriedstrasse/Sylbeckerstrasse, wo eine neue Mobilstation 
entsteht.  

                                                              
                                                         Von links: Gisbert Funke, Willi Weber, Axel Altmeier 
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Wir stellen uns vor:  
 

30 Jahre Taekwondo 25 Taekyon Detmold und 25+2 Jahre F.I.S.T. Trainer - ein Jubiläumslehrgang 
 
Der Verein Taekon Detmold e.V. lud ein zu einem Jubiläumslehrgang in die Halle Im Hofkamp Detmold. 
Da kann einiges zusammen und nicht nur Zahlen. Ca. 30 Teilnehmende trainierten am 19.08.2023 gemeinsam in der 
Halle Im Hofkamp Detmold unter der Aufsicht des Taekyon Detmold e.V. 
Gemeinsamer Spaß und voneinander Lernen standen im Vordergrund und so gingen 3 Stunden viel zu schnell um. In 
den Pausen wurde diskutiert, Kontakte ausgetauscht und neue Freundschaften geknüpft. 
Der Landtagsabgeordnete Dennis Maelzer sagte am Anfang noch Grußworte um später dann auch ein wenig in die 
Welt der Selbstverteidigung einzutauchen. Leichte, effektive Abwehr stand auf dem Programm und Herr Maelzer war 
überrascht wie erfolgreich das sein kann. 
Robert Chwalek , Wolfgang Kohl und Vanessa Rubart wurden als langjährige Trainer geehrt. Zudem verlieh Karsten 
Förster im Auftrag der MAA-I Robert Chwalek seinen 7.Dan Taekwondo für die Jahrzehnte lange und unermüdliche 
Trainerarbeit mit fast unzählig vielen Trainierenden.  
Nach dem Motto: Lehren bedeutet ein Leben für immer zu berühren. Das zeigte sich dann auch bei den 
Teilnehmenden. Aus Bottrop kamen einige Teilnehmer*innen und der Präsident des F.I.S.T. Verbandes Marco Alsen 
die seit ihrem Start im Kampfsport mit Robert Chwalek zusammen waren, denn Robert hat den Verein dort mit 
aufgebaut und pendelte monatlich dorthin zum Training bis eigene Trainer den Unterricht übernehme konnten. Ja 
Vereinsarbeit hat immer was mit den Menschen zu tun. Und diese haben auch wieder für reichlich leckere Pausen 
gesorgt. Kaffee und Kuchen, Brot und Wasser standen dank der guten Mitarbeit der Teilnehmenden in ausreichendem 
Maß zur Verfügung. So war es ein gelungener Lehrgang der laut Zeugenaussagen „super schön“ war und „ sich echt 
gelohnt hat“ mit vielen positiven Eindrücken. Als Referenten waren Karsten Förster7.Dan , Marco Alsen 11.Grad, Marc 
Richards 10.Dan und natürlich die beiden Jubilare Wolfgang Kohl 6 . Dan und Robert Chwalek 7.Dan im Einsatz 
 

           

                                 

 


